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Danksagung


Mein herzlicher Dank geht an all diejenigen, die zur Entstehung


dieses Buches beigetragen haben. Tiefe Worte der Dankbarkeit an


all jene, die jeden Tag das Licht an meinen Lebensweg bringen.




Vorwort


Es war einmal... mit diesen Worten beginnt mein Märchen, ein


Märchen aus meinem Leben. Wie eine schlafende Prinzessin, die eine


kostbare Perle fand, wachte ich aus einem langen Winterschlaf auf. Und


in meinem Märchen gibt es einen bösen Zauberer und die bösen Hexen.


Aber, da ist auch der Eine, Auserwählte, Geliebte. Er ist mein Alpha und


Omega. Mit Ihm beginnt alles und mit Ihm endet alles. Das Märchen, in


dem ich mich befand, faszinierte mich. Ich habe einen polnischen


Gedichtband geschrieben, den ich nach vielen Jahren neu erstellt habe.


Diesmal in einer anderen Sprache, auf Deutsch. So entstand das Werk,


die polnisch-deutsche Sammlung meiner Gedichte.
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Mein Zuhause


Es ist ein Ort, wo ich glücklich bin


Ich suche nach Wahrheit, du führst mich dorthin


Ich bin angekommen und gehe mit dir


Hier spür ich den Frieden, hier fand ich zu mir


Du bist mein Atemzug, ich atme tief ein


Du bist die Stille, die Ruhe und Glückseligkeit


Und so schnell gebe ich mich nicht auf


Ich sehe zum Himmel, ganz hoch hinauf


Meine Welt erlischt langsam im Tageslicht


Die Sonne zeigt mir immer dasselbe Gesicht


Hier fühle ich die Kraft und spüre deine Stärke


Du bist hier, du bist da, ich sehe deine Werke


Es ist ein Ort, wo ich glücklich bin


Du zeigst mir die Wahrheit, du führst mich dorthin
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Die Schönheit eines regnerischen Tages


Der Himmel ist traurig, der Himmel ist schwarz


Die Wolken, sie tanzen einen Gewittertanz


Ich schließe die Augen und atme tief ein


Ich stehe im Regen, möchte ein Teil von ihm sein


Die Tropfen laufen langsam über mein Gesicht


Sind das deine Tränen oder auch nicht?


So sanft die Regentropfen von oben fallen


Ich würde dein Gesicht jetzt so gerne malen


Fallen von oben… wie Perlen… Kristalle


Kommen sie zu Boden, verschwinden sie alle


Zeig mir dein Antlitz, Gottes Gesicht


Sei bitte nicht traurig, bitte, weine nicht


Du führst mich weiter im Sturm und Regen


Das ist deine Berührung, es ist dein Segen


Der Wind und Sturm, eine Gewitterpracht


Sind voller Schönheit und deine Macht
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Leidenswunder


Ich weiß nicht wie und ich weiß auch nicht wann


Habe zu dir gefunden, ich habe dich erkannt


Es war ein wunderbarer Frühling, draußen der Mai


Für mich war die Zeit zum Abschied, für die Worte „goodbye“


Im Herzen die Trauer, weil schneller Tod


Sie hat mich entführt in schwarze Not


Kein Sinn für das Leben und keine Ziele


Und nur die Tränen, sie waren so viele


Mein Herz war zerrissen, alles drehte sich herum


Ich habe den Sinn nicht verstanden, die Frage war: warum?


Es war im Monat Mai, der Flieder blüht und riecht in der Luft


Der Frühling erfüllt war von dem betörenden Duft


Ich hörte die Stimme, voller Vertrauen


“Das Leid und Schmerz nicht ewig dauern“


Du hast mir gesagt, du seist bei mir


“Leb ohne Sorgen, ich stehe zu dir“


Auf einmal die Sonne und Regenbogen


Die grauen Wolken sind weggezogen


Du bist mein Vater, ich bin dein Kind


Endlich, mein Leben hat einen Sinn
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Bist du ein Traum?


In meinem Traum habe ich dich gesehen


Ich weiß es ist wahr, es ist wirklich geschehen


Wir beide spazierten am langen Strand


Unsere Spuren verblieben im Sand


Du zeigtest mir Bilder aus meinem Leben


Glaube und Hoffnung hast du mir gegeben


Und alles drehte sich um mich herum


Ich fragte dich leise “wieso und warum“


Ich konnte es nicht fassen, wo ist hier der Sinn


Konnte nicht verstehen, wo ich jetzt bin
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